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Wien,8 .April1913.-Abendausgabe.
DieLösungderFreihausfrage.

Jn AngelegenheitderFreihausgrjdtransaktionfandheute
VormittagsunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr .Weis-¬
kirchnereineSitzungdesKomitesstatt ,dasderBürgerklub
für dieseAngelegenheiteingesetzthatte .VondenMitgliedd
derndesKomiteswarenanwesend:dieStadträteKleiner,Rain,
Reg .RatSchmidundBezirksvorsteherRienössl .DerLetztere
nahmGlegenheit ,denStandpunktderBezirksvertretungnache
drücklichzubetonen /unddaraufhinzuweisen,wienerwen-¬

diges sei ,eineplötzlicheAusmietungderParteiendesFrei-¬
hauseszu vermeidenundihnendurchsuccesiveRäumungdes
HausssundSchaffungvonKleinwohnungen,MagazinenundKeller

räumenrechtzeitig neue Unterkünftezu bieten .Bezüglich
der etapenweisenVerlegungdes Naschmarkteswurdeeinden
JnteressenderyMarktparteienunddesPublikumsentsprechen-¬
desProgrammdurchberaten .Sodannwurdendie Differenzener-¬
örtert ,die sichbei dengestrigenVerhandlungenmitder
Union-Baugesellchaftergebenhattenundeindiesbezüglicher
Ausgleichsvorschlagberaten .

einberufenundsodanndieAngelegenheitimStadtratberaten
werden.DerBürgermeisterhatals ReferentenStR .Reg. -Rat
Schmidbestellt .VoraussichtlichwirddieseAngelegnehitdenGeleinderatamDienstag,den15 .. M.beschäftigenundsodann
demLandtagebehufsErwirkungdeserforderlichenLandesgesetzes
unterbreitetwerden.DieGrundzügedesUebereinkommenssindfolgende:DieWiener
bergerZiegelfabriks-undBaugesellschaftparzelliertdasFrei¬
haus ,wobeiunteranderemaucheineneueStraßeinderVerlän¬

gerungderOperngassebiszurMargaretenstraßeeröffnetwird.
AufeinemdurchdieseParzellierungentstehendemBaublock
anderMühlgasseundSchleifmühlgassebeabsichtigtdieGemein¬
deeinigeBaustellenzuerwerben,aufdenenGebäudemit
KleinwohnungenundmitLagerräumen,diein denSouterrain¬
LokalitätenunddenKellernuntergebrachtwerden ,errichtet
werdensollen .DieKleinwohnungenwerdeneinenErsatzfürdie
durchdie DemolierungdesFreihauseswegfallendenKleinwohnun¬
genbieten ,die Lagerräumesind für dieMarktinteressenten
unddieGeschäftsleutebestimmt,dieheuteDepotsimFrei¬
hausegemietethaben .DieUnion-Baugesellschaftübernimmt
dieEinwölbungdesWienflussesunddieEindeckungderStadtbahn,
in derStreckevonderSchleifmühlgassebiszurMagdalenen¬
hrücke .AufdieseUeberdeckung,diebis EndeJuni1915zu

DerBürgermeisternahmdannGekegenneit,mitObermagisrats-vollendenist ,wirdderNaschmarktverlegtwerdenundzwarin
ratDr.Weiß,BaudirektorGoldemund,denMagistratsräten/Konstan-dreiEtappen,gemäßdendreiTeilstrecken,indenendieEinwöl-
tin Mayer,Dr .EhrenbergundDr .Mükker,demBauratPartack,
MarktdirektorBauerundMarktinspektorØSpringdenganzen
KmmplexdermitdieserAngelegenheitzusammenhängendenFragen
zuerörternunddenStandpunktderGemeindein Bezugaufdie
äußerstenZugeständnissepräzisezuumschreiben.

Um12UhrerschienGeneraldirektorLohnsteinundDirektor
BingimBureaudesBürgermeisters,derdie Differanzenmit
ihnenerörterte undihnendie AusgleichsvorschlägederGemein¬
de bekanntgab .DiegenanntenHerrennahmendieseVorschläge
zurKenntnis.Um2UhrnachmittagsfandnocheineKonferenz
zwischenGeneraldirektorDr .Spitzmüller,BürgermeisterDr.
WeißkirchnerundObermagistratsratDr .WeißimGebäudeder
Kreditanstaltstatt .Um4UhrtratdasKonsortium,bestehendausderKreditan¬
stalt ,der Länderbank ,der Eskomptegesellschaft ,derUnion-¬
Baugesellschaft ,derUnion-Baumaterialiengesellschaftund
derWienerberger. - G.zueinerSitzungzusammen,beidernach
längererDebattedieletztenVorschlägederGemeindeangenommen
wurden ,so daßnunmehrzur endgiltigenRedigierungdesUeber-¬
einkommensgeschrittenwerkenNXXXkann.FürDonnerstag11UhrwirdderApprovisionierungsausschuß

bungs -undEindeckungsarbeitenauszuführensind .Diedurch
die Verlegungdes NaschmarktesfreigewärdeneFlächewird
gleichfallsparzelliertunddiedadurchentstehendenBuustellen
wirddieUnion-BaugesellschaftfürdieGemeindeverwerten.
DieUnion-Baugesellschaftleistet der GemeindeWieneinenBe¬
tragvon . 1MillionenKronenindreiRaten,derdenAusgleich
derbeiderseitigenLeistungendarstellt .UeberdiesistdieBei der VerwertungErlös ,
Gemeindean einem den das Konsortium/derNaschmarkt- ¬
flächenübereinebestimmteSummehinauserzielt ,mit30%

beteiligt .DasFreihausumfaßteineFlächenvon275000m,derzu
verbauendeTeil des Ischmarkteseine solchevon9500m.
DasStarhemberg' scheFreihausaufderWieden,dessenDemolie¬
rungnunmehrbevorsteht ,hat imLaufederZeit seineGestalt
mehrfachgändert .BiszurMittedes17 .Jahrhundertsbefan-¬
densichanseinerStelleGärten,welche,dasieursprünglich
voneinemArmedesWienflussesumflossenwaren,einenWerd
( Insel) darstellten .DieseGärtenübergabKaiserFerdinand
III .imJahre1643demGrafenKonradBalthasarvonStarhemberg,
der1663bis1687StatthaltervonNiederösterreichwar ,als
Lehngut.1647gingesgegenErlagvon1000Goldguldenindas

/2

volleEigentumderFamilieStarhembergüber.Zugleichwurde
dasselbeFir akkeZeitenvonSteuernundEinwuartierungenbe¬
freit .Hieraufist auchderNamedesHauseszurückzuführen,
der keineswegsdarauszu erklären ist ,daß ,wiederVolksmund
meint ,der WienerMagistratezumBeweiseder Dankbarkeitfür
die heldenmütigeVerteidigungder Stadt gegendie Türkendurch
Ernst RüdigerGraf vonStarhemberg ,einen Sohndes obengenann-¬
tenKonradvonStarhemberg,dasHausvonallenstädtischenAb¬
gabenbefreithabe .GrafKonradStarhembergvergrößyerteseinen
Besitz,welchernachihmKonradswerdgenanntwurde,durchAn¬
kaufmehrererHäuser ,dochfielenalle dieseGebäudeimJahre
1657einerFeuersbrunstzumOpfer .In denfolgendenJahren
ließderEigentümerdenGrundlegenzudemweitausgedehnten
Gebäude,welchemer auchimJahre1660einederheiligen
RosaliageweihteKircheeinfügte .1683wurdebeimHerannahmen
derTürkendasFreihausaufBefehldesStadtkommandantenGra¬
fenRüdigervonStarhembergin Brandgesetzt ,umdieVertei¬
digungderStadtzuerleichtern .DasHauserstandnachder
Belagerungneuundjedenfalls in bedeutendemUmgange,denn
eineBeschreibungvonWienausdemJahre1735gibtdieZahl
seinerBewohnermit1400Köpfenan .EindritteeMalbrannte
dasHausimJahre1759ab .Eswurdein denfolgendenJahren
vomFürstenGeorgAdamStarhembergneuaufgeführtund1785
durchdenAufbaueines2 .Stockwerkesvergrößert.ImFreihause,
das schon umdie Wendedes 19 .Jahrhunderts mitseinenzahl¬
reichenHöfenzudenausgedehntestenPrivathäusernWiengehörte,
befandsich ,u .zw .im6 .HofnahederSchleifmühlgasseein
Theater,welchesimJahre1786unterderDirektionRoßbacher¬
öffnetwurde.SpäterübernahmdiesesTheaterEmanuelSchikaneder
der Verfasserdes Texteszur „Zauberflöte" .In demGartenhäus-¬
chen ,das sich in unmittelbarerNähedesTheatersbefand ,hat
Mozartdie„Zauberflöte“komponiert,DiesesGartenhäuschenwur-¬

de imJahre 1874abgetragenundvomdamaligenBesitzerdes
FreihausesCamilloFürstenStarhemberg,derStiftungMozarteum
in Salzburggeschenkweiseüberlassen ,woes heutenochauf
demKapuhinerbergesteht .DasTheaterbestandbis zurEröff¬
nungdes Theatersan der WienimJahre 1801 .Zudenältesten
BewohnerndesFreihausesgehörtdieRusGenuastammendeFamilie
Marsano ,die fast seit der Gründungdes Hauseshier eineOel- ¬

presserei und- handlungbetrieben hat .Ihr im Jahre 1660ge¬
gründetesGeschäftbestehtnochheutein denselbenRäumen .

Bürgerklub.DerBürgerklubtrittamDonnerstagnachmittags
zueinerSitzungzusammen.DieTagesordnunglautet :1 .Ordnung
desVerhältnisseszwischenderGenossenschaft„WienerBrauhaus
und der GemeindeWien ,2 .Referate in AngelegenheitdesFrei - ¬
hausesundderVerlegungdesNaschmarktes,3 .Referateder
nächstenGemeinderatseitzung.



In derletztZentralsparkassaderGemeindeW
StadtrateslegteVizebürgermeisterDrPorzerdenAusweis

derZentralsparkassafürdenMonatMärzvor .Von24 .198Par=¬
teienwurdeninderZentraleumdinden8Zweiganstalten
8,700. 583Keingelegtundan13. 190Parteien5,508-878Kzuz
rückgezahlt .DerStandderEinlagenbetrugEndedesMonates
167,142700K,derHypothekar-Darlehen87,580180K.
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